
NR. 01 / 2019 

vom 24. Januar 2019 



BEKANNTMACHUNG 01/2019 2 

Impressum 

• 

Herausgeber: Universität Rektorat 

Zusammenstellung: Mannheim Dezernat VI, Herr Tornesch 1030 

Druck: Zentrale Vervielfältigungsstelle 1115 

Die Bekanntmachungen des Rektorats sind das amtliche Mitteilungsblatt des Rektorats der 
Universität Mannheim gemäß§ 1 der Bekanntmachungssatzung der Universität Mannheim 
vom 17. Februar 2000. 
Die Bekanntmachungen des Rektorats erscheinen in der Regel einmal monatlich und 
gegebenenfalls aus aktuellem Anlass. Die derzeitige Auflage beträgt 342 Exemplare. 



BEKANNTMACHUNG 01/2019 3 

Seite 

5 

 

 

19 

 

Inhalt: 

Satzung der Universität Mannheim zur Regelung des 

Tenurierungsverfahrens nach§ 51b LHG sowie des Verfahrens 

nach § 48 Abs. 1 S. 6 LHG {Tenure-Track-Satzung) 

Öffentliche Bekanntgabe: Änderung Beitragsordnung 

Studierendenwerk Mannheim ab Herbst-/Wintersemester 2019/20 

 

 



-s-
Tenure Track Universität Mannheim, 28. November 2018 

Satzung der Universität Mannheim zur Regelung des Tenurierungsverfahrens 
nach § Slb LHG sowie des Verfahrens nach § 48 Abs. 1 S. 6 LHG 

(Tenure-Track-Satzung) 

Aufgrund von§ 8 Abs. 5 i.V.m. § 19 Abs. 1 Satz 2 Nr. lüund § 51b Abs. 2 S. 1 Landeshoch­
schulgesetz (LHG) in der Fassung vom 1. Januar 2005 (GBI. S. 1), zuletzt geändert durch Art. 
1 des Hochschulrechtsweiterentwicklungsgesetzes vom 13. März 2018 (GBl. S. 85 ff.) hat der 
Senat der Universität Mannheim in seiner Sitzung am 5. Dezember 2018 die nachfolgende Sat­
zung beschlossen. Das Ministerium für Wissenschaft, Forschung und Kunst Baden-Württem­
berg hat diesem Qualitätssicherungskonzept· mit Schreiben vom 17. · Dezember 2018 gemäß 

§ 51b Abs. 2 S.1 sowie§ 48 Abs. 1 S. 6 LHG: zugestimmt.

Inhaltsübersicht 
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Präambel 

Die Universität Mannheim hat sich zum Ziel gesetzt, herausragenden Wissenschaftlern 1 in der 
frühen Qualifikationsphase international wettbewerbsfähige und attraktive Arbeits- und Karri­
ereperspektiven zu bieten und sie langfristig an die Universität zu binden. Es ist gleichermaßen 
ihr 

1 Zur besseren Lesbarkeit wird in dieser Satzung im Folgenden durchgehend die männliche Form der Berufsbe­
zeichnung verwendet. Alle Aints-, Status-, Funktions- und Berufsbezeichnungen, d.ie in dieser Satzung in männ­
licher Sprachform verwendet werden, gelten für Frauen in der entsprechenden weiblichen Sprachform. Dies gilt 
aU:ch für die Führung von Hochschulgraden, akademischen Bezeichnungen und Titeln. 
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ihr Ziel, die frühe Selbständigkeit und Selbstverantwortung der Wissenschaftler zu stärken und 
die Planbarkeit Und Transparenz wissenschaftlicher Karrierewege zu verbessern. 

Die Universität Mannheim etabliert - neben der klassischen Berufung. von Wissenschaftlern 
auf Lebenszeitprofessuren - auch die Tenure-Track-Professur nach § 51.b LHG als weiteren 
Karriereweg. Darüber hinaus besteht an der Universität bereits die Berufungsmöglichkeit nach. 
§ 48 Abs. 1 S. 6 LHG.

Mit dieser überarbeiteten Satzung legt die Universität Mannheim daher Leitlinien für beide 
Wege zur Überführung auf Lebenszeitprofessuren fest. In beiden Verfahrensarten kommt der 
Entscheidung des universitären Evaluierungsgremiums, .dem Universitären Berufungsaus­
schuss. (UBA), eine grundsätzliche Bindungswirkurig zu. Darüber hinaus werden die konkreten 
Anforderungen für die Berufung eines Juniorprofessors auf eine W3-Professur transparent ge­
macht. Diese Satzung ist insofern auch ein Element der Qualitätssicherung. 

§ 1 Gegenstand

(1) Die Universität Mannheim hat in einer Grundsatzentscheidung den Karriereweg der Ten­
ure-Track-Professur verbindlich eingeführt. Nach§ 51b LHG ist eine Tenure.-Track-Pro­
fessur eine Juniorprofessur im Sinne des Landeshochschulgesetzes, bei der die Berufung.
mit der Zusage einer späteren Übernahme auf eine Professur vergleichbarer Denomination
in einer höheren Besoldungsgruppe im Falle der Bewährung verbunden ist. Diese Satzung
verwendet den Begriff „Tenure Track" im Sinne des§ 51b LHG und regelt das Qualitäts­
sicherungskonzept i.S.d. § 51b LHG.

(2) Darüber hinaus sollen herausragend qualifizierten Juniorprofessoren, denen bei .ihrer Be­
rufung noch nicht verbindlich eine Übernahme auf eine Professur in einer höheren Besol­
dungsgruppe im Falle der Bewährung zugesagt werden konnte, nach derri gleichen Verfah­
ren und den gleichen Standards auf eine W3-Professur berufen werden können wie Tenure­
Track-Professoren, wenn sich während der Laufzeit der Juniorprofessur eine entspre­
chende Möglichkeit insbesondere durch Freiwerden der hierfür erforderlichen W3-Profes­
sur ergibt. Daher regelt diese Satzung auch das Qualitätssicherungskonzept i.S.d. § 48 Abs.
1 S. 6 LHG.

(3) Ziel der Satzung ist, universitätsweit vergleichbare Standards beim Ablauf von Teriurie­
rungsverfahren nach § 51 b LHG sowie bei Evaluationen im Rahmen eines Berufungsver­
fahrens nach § 48 Abs. 1 S; 6 LHG herzustellen und für Transparenz und Verfahrenssi­
cherheit zu sorgen.

§ 2 Einrichtung und Ausschreibung von Tenure-Track-Professuren

1Neu zu besetzende Tenure.:.Track-Professuren werden entsprechend den rechtlichen Vorgaben 
eingerichtet und nach den geltenden Vorschriften (insbes. §§ 51, 51 b LHG) in der Regel inter­
national ausgeschrieben. 2Bei der Ausschreibung der Tenure-Track-Professur erfolgt ein_e ver­
bindliche Zusage auf Übernahme auf eine Professur vergleichbarer Denomination in. einer hö­
heren Besoldungsgruppe im Falle der Bewährung. 3Die Tenure-Bedingungen, insbesondere die 
Anforderungen der Eignung, Befähigung und fachlichen Leistungen im Falle der späteren 
Übernahme gemäß § 48 Abs. 1 S. 4 LHG, werden bereits in der Ausschreibung benannt. 
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§ 3 Gleichstellung

(1) Die Universität Mannheim betrachtet die Gleichstellung von Frauen und Männern in Wis­
senschaft und Gesellschaft als ein 'wichtiges hochschulpolitisches und konkretes Ziel und
unternimmt alle Anstrengungen, um die Kompetenzen von Frauen in Lehre und Forschung
umfassend zu nutzen. Sie sieht den Tenure Track als ein wichtiges und im Ausland bereits
sehr erfolgreiches Mittel zur Karrieregestaltung gerade für weibliche Wissenschaftler.·

(2) Für die -in dieser S.atzung geregelten Verfahren gilt die Senatsrichtlinie zur Herstellung von
Chancengleichheit in Berufungsverfahren.

§ 4 Berufung von Tenure-Track-Professoren

(1) Die Einstellungsvoraussetzungen richten sich nach§ 51 LHG. Gem.äß § 51b Abs; 1 S. 3

. LHG gilt § 51 Abs. 6 LHG mit der Maßgabe, dass für eine. Berufung die pädagogische
Eignung und die besondere Befähigung zur wissenschaftlichen Arbeit durch mindestens
zwei externe Gutachten von international ausgewiesenen Wissenschaftlern nachgewiesen
sein muss. Wenn dies vom fachlichen Profil der Professur her geboten erscheint, sind auch
ausländische Gutachter zu beteiligen. Zum Tenure-: Track-Professor kann nur ernannt wer­
den, wer die Promotion mit herausragender Qualität abgeschlossen hat. Bei der Berufung
auf eine Tenure-Track-Professur können Personen, die an der Universität Mannheim pro­
moviert worden sind, nur in begründeten Ausnahmefällen und nur dann berücksichtigt wer-

. den, wenn sie für mindestens zwei Jahre eine Junior- oder andere Professur an einer ande­
ren Universität inne gehabt haben (Hausberufungsverbot). Art. 33 Absatz 2 des Grundge-:­

setzes bleibt unberührt. Sofern vor oder riach der Promotion eine Beschäftigung als Aka­
demischer Mitarbeiter erfolgt ist, sollen Promotions- und Beschäftigungszeiten zusammen 
nicht mehr als sechs Jahre betragen haben. 

(2) Die Berufung der Tenure�Track-Professoren erfolgt auf Vorschlag der Berufungskommis­
sion nach Zustimmung von Fakultätsrat und Senat durch den Rektor. Zur wegen des inter­
nationalen Wettbewerbes notwendigen Beschleunigung des Verfahrens kann auf Antrag
der Fakultät die Beschlussfassung des Senats gemäß § 1 Abs. 3 der Grundordnung im elekt­
ronischen Verfahren oder in dringenden Fällen gemäß§ 12 Abs. 6 der Grundordnung durch
Eilentscheidung des Vorsitzenden herbeigeführt werden.

§ 5. Karriereplanung und -begleitung

(1) Die Fakultäten/Abteilungen benennen· aus der Gruppe der Professoren Personen, die für
die Aufgabe als.Mentor zur Verfügung stehen. Die Anzahl der Mentoren hat sich an der
Zahl derTenure-Track-Professoren zu orientieren. Im Zuge der Berufungsverhandlungen
kann sich der Kandidat einen Mentor aus der oben genannten Gruppe auswählen. Dieser
Mentor begleitet und berät den Tenure-Track-Professor auf dessen Wunsch während der
gesamten Laufzeit der Tenure-Track-Professur, insbesondere mit Blick auf das abschlie­
ßende Tenurierungsverfahren und die dafür zu erfüllenden Anforderungen. Der Mentor
führt mit dem ihm anvertrauten Tenure-Track-Professor auf dessen Wunsch regelmäßig,
mindestens jedoch einmal im Jahr, Gespräche über den Fortschritt und mögliche Probleme
in der wissenschaftlichen Weiterqualifizierung (Forschung, Lehre, akademische Selbstver­
waltung). Darüber hinaus erfolgt vor Einleitung der Tenure-Evaluierung eine Statusbera­
tung gemäß § 51 b Abs. 2 S. 2 LHG.
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(2) Die Mentoren wirken bei der Zwischenevaluation bzw. Tenure-Evaluation nicht entschei­
dend mit und üben keine Vorgesetzten�Fimktion gegenüber dem Mentee aus.

§ 6 Zwischenevaluation

(1) Tenure-Track-Professoren werden für die Dauer von bis zu sechs Jahren zu Beamten auf
Zeit ernannt. In der Regel wird zweieinhalb Jahre nach Antritt der Tenure-Track-Professur
die in § 51 Abs. 7 LHG bzw. § 51 b Abs. 2 LHG vorgesehene Zwischenevaluation einge­
leitet und im 6. Semester der Tätigkeit durchgeführt. Für diejenigen Dienstverhältnisse,
welche zunächst auf eine Dauer von bis zu vier Jahren befristet werden, wird das Dienst­
verhältnis bei positiver Evaluation auf insgesamt sechs Jahre verlängert. ·.

(2) Diese Zwischenevaluation stellt kein Präjudiz für den Ausgang des Tenurierungsverfah­
rens dar. Es beleuchtet die erbrachten Leistungen in Forschung, Lehre und akademischer
Selbstverwaltung sowie das Potential der Forschungsagenda und dient allen Beteiligten vor
allem als Frühwarnsystem, um kritische Bereiche zu erkennen.

(3) Basis der Zwischenevaluation sind ein Selbstbericht des Tenure-T'rack-Professors, der fol­
gende Unterlagen enthält:

1. Wissenschaftliches Curriculum Vitae
2. Darstellung der Lehr- und Forschungsleistungen,
3. Publikationsliste,
4. Übersicht über die eingewotbeneri Drittmittel mit Listung der Gesamtfördersummen,
5'. Angaben zu Kooperationen in Forschung und Lehre sowie zu sonstigen wissenschaft-

lichen Aktivitäten, 
6. Darstellung des Lehrportfolios unter Einbeziehung der Übersicht über Lehrveranstal­

tungen und der Anzahl der abgenommenen Prüfungen inklusive der Ergebnisse aller
Lehrveranstaltungsevaluationen während der Laufzeit der Tenure-Track-Professur,

7. Übersicht über betreute abgeschlossene und laufende Studienabschlussarbeiten und
Promotionen,

8. Darstellung der Mitwirkung im Rahmen der akademischen Selbstverwaltung und In­
tegration in die Fakultät/ Abteilung;

9. Dokumentation der ·wahrgenommenen Weiterbildungen (u.a. hochschuldidaktische
Qualifizierung, Führungskompetenz)

und ein schriftlicher Bericht des Studiendekans an den Abteilungsvorstand oder an das 
Dekanat; weitere Berichte aus der Fakultät/Abteilung können vom Dekanat/Abteilungs­
vorstand hinzugezogen werden. 

( 4) · Die in Abs. 3 genannten Unterlagen werden nach Maßgabe der fachspezifischen Richtli­
nien(§ 10 dieser Satzung) vomProfessorenkonvent der Fakultät/Abteilung iSv. § 11 Abs.'
1 Nr. 1 dieser Sat�ung erörtert. Hierbei werden die bisherigen Leistungen bewertet und 
kritische Punkte oder Desiderata identifiziert. Der Tenure-Track-Professor wird durch den 
Abteilungsvorstand oder das Dekanat schriftlich über das Evaluationsergebnis informiert; 
dieses Schreiben wird auf Wunsch des Tenure-Track-Professors von einem Entwicklungs­
gespräch mit dem zuständigen Mentor ergänzt. Bei positiver Zwischenevaluation gemäß§ 
51 Abs. 7 LHG bzw. im Nachgang zur Zwischenevaluation gemäß§ 51b Abs. 2 S. 2 LHG 
wird der Juniorprofessor über die einzuhaltenden Fristen für ein Tenurierungsverfahren in 
Kenntnis gesetzt. 
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§ 7 Einleitung des Tenurierungsverfahrens

(1) Der Tenure-Track-Professor wird, vorbehaltlich einer Fristverkürzung riach § 8 dieser Sat­
zung bzw. einer Dienstzeitverlängerung nach § 16 dieser Satzung, spätestens einen Monat
vor Ablauf des fünften Dienstjahres vom. Dekanat bzw: vom Abteilungsvorstand an die
Möglichkeit der Eröffnung des Tenurierungsverfahren,s erinnert. Das Dekanat bzw. der
Abteilungsvorstand informiert den Kandidaten dabei noch einmal über den zeitlichen Ab­
lauf des Verfahrens und die von ihm im Rahmen des Verfahrens vorzulegenden Unterla­
gen, die in einem T enure-Dossier zusammenzufassen sind. Das Dossier enthält zumindest:

1. Wissenschaftliches Curriculum Vitae,
2. Darstellung der Lehr- und Forschungsleistungen,
3. Publikationsliste,
4. Übersicht über die_ eingeworbenen Drittmittel mitListung der Gesamtfördersummen,
5. Angaben zu Kooperationen in Forschung und Lehre sowie zu sonstigen wissenschaft-

lichen Aktivitäten,
6. Darstellung des Lehrportfolios unter Einbeziehung der Übersicht über Lehrveranstal­

tungen und der Anzahl der abgenommenen Prüfungen inklusive der Ergebnisse aller
Lehrveranstaltungsevaluationen während der Laufzeit der Tenure-Track-Professur,

7. Übersicht über betreute abgeschlossene und laufende Studienabschlussarbeiten und
Promotionen,

8. Darstellung der Mitwirkung im. Rahmen der akademischen Selbstverwaltung und In­
tegration in die Fakultät/Abteilung,

9. Dokumentation der wahrgenommenen Weiterbildungen (u.a. hochschuldidaktische
Qualifizierung, Führungskompetenz) ..

(2) Reicht der Kandidat den Antrag auf Einleitung des Tenurierungsverfahrens mit dem Ten­
· ure-Dossier spätestens zweieinhalb Monate nach Beginn des sechsten Dienstjahres ein, so
ist das Tenurierungsverfahren eröffnet. Reicht der Kandidat bis zu diesem Zeitpunkt keinen
Antrag ein, so findet, vorbehaltlich§ 32 Landesverwaltungsverfahrensgesetz, kein Tenur­
ierungsverfahren statt und der Kandidat scheidet nach Ablauf des 6. Dienstjahres aus dem
Dienst aus.

§ 8 Vorgezogene Einleitung des Tenurierungsverfahrens

(1) Der Tenure-Track-Professor kann, insbesondere beim Vorliegen eines externen Rufs auf
eine höherwertige Stelle (W2, W3 oder vergleichbare Positionen im In- oder Ausland),
bereits vor Ablauf von 5 Jahren beim Dekanat bzw. Vorstand der Abteilung das Vorziehen
des Tenurierungsverfahrens beantragen. Gibtdas Dekanat bzw. der Vorstand der Abteilung
dem Antrag statt, so ist das Tenurierungsverfahren nach den hier festgelegten Kriterien
durchzuführen.

(2) Hat ein Tenure-Track-Professor bei seiner Einstellung bereits hinreichende akademische
Qualifikationen vorzuweisen, so kal)Il vom Dekanat oder dem V erstand der Abteilung auf
entsprechenden Antrag des Temire-Track-Professors beschlossen werden, den Tenure­
Track zu verkürzen. Die kürzeste Bewährungsfrist beträgt drei Jahre. Das Tenurierungs:­

verfahren wird dann zu Beginn des vierten Jahres eingeleitet.
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§ 9 Fachliche Tenure-Kriterien

(1) Maßgebliche Kriterien für die Tenure-Entscheidung sind herausragende Leistungen in For­
schung und Lehre. Mitwirkung in der akademischen Selbstverwaltung sowie Engagement
im universitären Gemeinwesen werden erwartet. Mindestvoraussetzungen für die Tenurie­
rung sind zusätzliche wissenschaftliche Leistungen in Forschung und Lehre im Sinne von
§ 47 Abs. 1 Nr. 4 lit. a, Abs. 2 LHG.

(2) Die externe Evaluation zur Feststellung, ob herausragende Leistungen insbesondere in For­
schung des jeweiligen Tenure-Track-Professors vorliegen, erfolgt durch mindestens fünf
auf Basis des Tenure-Dossiers erstellte Gutachten. Die erforderliche Anzahl von Gutachten
aus dem nicht deutschsprachigen Ausland wird in den fachspezifischen Richtlinien (§ 10
dieser Satzung) festgelegt Die Gutachter werden vom Dekanat bzw. Abteilungsvorstand
bestellt. Der Kandidat kann hierfür bis zu drei Vorschläge machen.

(3) Oberste Priorität im Rahmen eines Tenurierungsverfahrens hat die nachweisbar herausra­
gende wissenschaftliche Leistung im Bereich der Forschung. Die für die Tenurieiung vor­
geschlagene Person muss in der Regel auch international fachlich zu den Besten ihrer aka­
demischen Altersgruppe in einem breit ausgesteckten Feld zählen. Dies muss auch von den
im Verfahren herangezogenen schriftlichen Gutac�ten festgestellt und ausreichend begrün­
det werden. Es gelteri insbesondere folgende Kriterien:

1. Konkurrenzfähigkeit, belegt bspw. durch:

a. Qualität und Quantität der Veröffentlichungen
b. wissenschaftliche Vorträge und Konferenzbeiträge

•C. Art und Umfang der eingeworbenen Drittmittel
d. Organisation von Workshops, Tagungen, Konferenzen

2. Einbindung in die Scientific Community, belegt durch bspw.

a. nationale oder internationale.Kooperationen
b. Forschung.saufenthalte

3. Reputation und Sichtbarkeit, bspw. belegt durch

a. Auszeichnungen
b. Mitgliedschaften
c. Gutachtertätigkeiten

( 4) Im Bereich der Lehre muss eine besondere Befähigung zur wissenschaftlichen Lehre nach­
gewiesen werden. Hierzu werden insbesondere folgende Kriterien herangezogen:

1. Qualität der Lehre
2. Breite des Lehrangebots und der Lehrformate
3. Betreuung der Studierenden und ggf. Promovierenden

Die Leistungen sind in überprüfbarer Form nachzuweisen, insbesondere durch Lehrveran­
staltungsevaluationen, eine Stellungnahme des Studiendekans sowie der Fachschaft .. 

(5) Im Bereich der akademischen Selbstverwaltung kann das Engagement in Gremien auf Ab­
teilungs-, Fakultäts- und Universitätsebene berücksichtigt werden.
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(6) Der Kriterienkatalog gibt einen fachübergreifenden Rahmen vor. Er ist abhängig von dem
jeweiligen Fach durch fachspezifische Richtlinien nac4 § 10 dieser Satzung zu spezifizie­
ren und zu gewichten. Die Evaluationskriterien sollen den in den unterschiedlichen Fächer­
kulturen existierenden, nationalen wie internationalen Bewertungsmaßstäben Rec�ung
tragen:

§ 10 Fachspezifische Ri�htlinien

(1) Jede Fakultät/Abteilung gibt sich Richtlinien, die die unter§ 9 dieser Satzung festgelegten
Kriterien für die Tenurierung an der Fakultät/ Abteilung fachspezifisch präzisieren und ge­
wichten (Tenure Merit Guidelines).'

(2) Die Richtlinien bedürfen der Zustimmung des Rektorats und werden jedem Tenure-Track­
Professor bei der Bewerbung und Berufung mitgeteilt.

§ 11 Am Tenurierungsverfahren beteiligte Gremien

(1) AufFakultätsebene sind am Tenurierungsverfahren beteiligt

1. das Tenure Merit Committee (TMC) der Fakultät/ Abteilung
Das Temire Merit Committee wird vom Professorenkonvent der Fakultät/Abteilung,
der aus allen Lebenszeitprofessoren der Fakultät/ Abteilung mit vollen Mitglied­
schaftsrechten besteht, auf 3 Jahre gewählt. Die Wiederwahl in das TMC ist zulässig:
Es besteht aus mindestens drei W3-Professoren. Im TMC soll die Fakultät/Abteilung
breit vertreten sein.

2. der Fakultätsrat

3. eine in Übereinstimmung mit§ 48 Abs. 3·LHG gebildete Berufungskommission.
Zu Mitgliedern der Berufungskommission sollen bestellt weiden (i) alle Mitglieder
des TMC, (ii) weitere Mitglieder gemäß § 48 Abs. 3 LHG. Promovierte Mitarbeiter
ohne Dauerstelle und Juniorprofessoren können nicht zu Mitgliedern der Berufungs-
kommission bestellt werden.

(2) Auf Universitätsebene sind am Tenurierungsverfahren beteiligt der Universitäre Beru­
fungsausschuss (UBA), der Senat und das Rektorat. Der Universitäre Berufungsausschuss
wird vom Rektorat auf Vorschlag des Senats für die Dauer von drei Jahren bestellt. Er berät
Rektorat und Senat durch ein� Empfehlung zur Tenure-Entscheidung. Der UBA besteht
aus sechs W3-Professoren, aus jeder der sechs Fakultäten/Abteilungen der Universität ei­
ner, sowie einem vom Rektor bestellten Mitglied des Rektorates, das den Vorsitz führt.
Eine Wiederwahl in den UBA ist zulässig. Die Universitätsgleichstellungsbeauftragt�
nimmt beratend an den Sitzungen des UBA teil.

(3) Auf eine ausgeglichene Vertretung der Geschlechter in den Gremien ist im Rahmen der
Möglichkeiten der Fakultäten/Abteilungen zu achten, wobei eine überdurchschnittliche
Belastung der an: der Fakultät/ Abteilung tätigen Frauen zu vermeiden ist.
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§ 12 Befangenheit

Ist ein Mitglied eines be�eiligten Gremiums befangen, nimmt es am Tenurierungsverfahren 
nicht teil. Im Fall des TMC wird auf Vorschlag des Dekanats oder Abteilungsvorstandes ein 
Ersatzmitglied vori der Fakultät/Abteilung gewählt. Ist ein Mitglied des UBA befangen, so wird 
es für das Verfahren ersetzt durch einen voin Rektor im Benehmen mit dem Dekanat der be­
troffenen Fakultät bzw. dem Abteilungsvorstand bestellten W3-Professor. 

§ 13 Ablaufdes Teliurierungsverfahreits

(1) Hat der Kandidat den Antrag auf Einleitung des Tenurierungsverfahren und das Temire­
Dossier gemäß § 7 dieser Satzung fristgerecht eingereicht, so begimit das folgende fünf­
stufige Tenurierungsverfahren, wobei die jeweils nächste Stufe erreicht wird, wenn die
Gremien der vorangegangenen Stufe zu einem abschließenden Votum gelangt sind und
dieses Ergebnis an das für die nächste Stufe verantwortliche Gremium weitergeleitet ha­
ben. Das Dekanat bzw. der Abteilungsvorstand begleitet und koordiniert das gesamte Ten­
urierungsverfahren administrativ.

(2) Für Tenurierungsverfahren gelten die gleichen Kriterien bezüglich Sorgfalt, Dokumenta­
ti011: und Verfahrenstreue wie für externe Berufungsverfahren und im Übrigen die materi­
ellen Kriterien nach §§ 9 und 10 dieser Satzung. Die Entscheidungen der Berufungskom­
mission, des Fakultätsrates und des UBA werden in nichtöffentlicher Sitzung,. nicht im
Umlaufverfahren oder in elektronischer Form, gefällt.

1. Stufe 1: Tenure Merit Committee und Berufungskommis_sion der Fakultät/Abteilung

a. Arbeitsgrundlage: Tenure-Dossier des Kandidaten.

b. Vorgehen: Das TMC.holt die in§ 9 Abs. 2 dieser Satzung genannten externen
Gutachten ein, sowie je ein internes Gutachten von der Fachschaft und des Stu­
diendekans. Wenn alle Unterlagen vorliegen, tritt das TMC zusammen und berät.
Im Anschluss hält der Kandidat einen hochschulöffentlichen · Vortrag. Auf Basis
des Vortrages, des Votums des TMC und aller genannten Unterlagen trifft die
Berufungskommission ihre Entscheidung.

c. Ergebnis: Feststellung der Eignung und Befähigung als Hochschullehrer gemäß §
51 Abs. 7 Satz 2 LHG auf der Grundlage der Kriterien nach §§ 9 und 10 und
Bericht des TMC und der Berufungskommission.

2. Stufe 2: der Fakultätsrat

a. Arbeitsgrundlage: Tenure-Dossier, alle externen Gutachten, Gutachten von Fach­
schaft und Studiendekan, Bericht der Berufungskommission. Der Fakultätsrat
kann mit einfacher Mehrheit beschließen, zusätzliche Gutachten einzuholen.

b. Ergebnis: Feststellung der Eignung und Befähigung als Hochschullehrer gemäß §
51 Abs. 7. Satz 2 LHG auf der Grundlage der Kriterien nach §§ 9 und 10. Die
Entscheidung ist mit Bericht und Abstimmungsergebnis zu dokumentieren.
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3. Stufe 3: Universitärer Berufungsausschuss (UBA)

a. Arbeitsgrundlage: Alle Unterlagen aus Stufe 2, sowie die Entscheidung des Fa­
kultätsrats mit Bericht und Abstimmungsergebnis

'. 
Der UBA kann mit einfacher

Mehrheit beschließen, zusätzliche Gutachten einzuholen.

b. Vorgehen: Der UBA tritt für jedes Tenurierungsverfahren zusammen. Er kann
mehrere Evaluierungen in einer Sitzung behandeln. Die Sitzung wird vom Rekto­
rat im Benehmen mit der betroffenen Fakultät vorbereitet.

c. Ergebnis: Bericht mit Tenure-Empfehlung oder Ablehnungsempfehlung mit
grundsätzlicher Bindungswirkung: eine anschließende abweichende Entschei­
dung des Senats oder. des Rektors bedarf einer besonderen·Begründung. Im Falle
einer ablehnenden Empfehlung entscheidet das Rektorat über die Beendigung des
Verfahrens. Beendet das Rektorat das Verfahren, ist dies abschließend und der
Senat nicht mehr zu beteiligen. In diesem Fall teilt der Rektor dem Kandidaten die
Entscheidung mit und informiert ihn über die Folgen gemäß§ 15_Abs. 1 dieser
Satzung.

4. Stufe 4: Senat

a. Arbeitsgrundlage: Bericht des UBA

b. Vorgehen: Nach Bericht durch den Dekan/ Abteilungssprecher der betroffenen Fa­
kultät/ Abteilung entscheidet der Seriat, ob er der Empfehlung des UBA zustimmt.
Verweigert der Senat mit einfacher Mehrheit seine Zustimmung zu einem Vor­
schlag des UBA, so tritt er zu einer Sondersitzung in den ersten zwei Wochen der
vorlesungsfreien Zeit zusammen. In dieser Sondersitzung werden dem Senat alle
dem UBA vorliegenden Unterlagen streng vertraulich zur Einsicht zur Verfügung
gestellt Auf dieser Grundlage trifft der Senat eine erneute Entscheidung darüber,
ob er sich der Empfehlung des UBA anschließt oder seine Zustimmung zur Emp­
fehlung des UBA mit einer besonderen Begründung ablehnt. Verweigert er auch
in der Sondersitzung mehrheitlich seine Zustimmung zu der Empfehlung des
UBA, so entscheidet das Rektorat über die Beendigung des Verfahrens. Beendet
das Rektorat das Verfahren, teilt der Rektor dem Kandidaten das Ergebnis mit und
informiert ihn über die Folgen gemäß§ 15 Abs. 1 dieser Satzung.

c. Ergebnis: Votum

5. Stufe 5: Rektor

a.· Arbeitsgrundlage: Die vollständigen Unterlagen aus Stufe 3 und das Votum des
Senats. 

b. Vorgehen: Der Rektor beruft im Einvernehmen mit dem Wissenschaftsministe­
rium den Kandidaten in das Beamtenverhältnis auf Lebenszeit oder lehnt die Ten­
urierung ab. Eine Ablehnung der Tenurierung entgegen der positiven Voten von
Berufungskommission, Fakultätsrat, UBA und Senat ist nur in besonders begrün­
deten Fällen möglich.
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§ 14 Abbruch des Tenurierungsverfahrens

Der Kandidat hat zu jedem Zeitpunkt des Tenurierungsverfahrens das Recht, das Verfahren 
abzubrechen. Er· bleibt daraufhin bis zum Ende des 6. Dienstjahres im Amt und verlässt dann 
die Universität. 

§ 15 Ergebnis des Tenuri�rungsverfahrens

(1) Endet das Tenurierungsverfahren mit einer Ablehnung, so ist die Fakultät bzw. die Abtei­
lung,' sofern die dienstrechtlichen und finanziellen Rahmenbedingungen dies nicht verbie­
ten,- grundsätzlich dazu verpflichtet, dem Betroffenen nach § 51 b Abs.2 LHG ein zusätzli­
ches Beschäftigungsjahr als Juniorprofessor anzubieten.

(2) Bei einem positiven.Ergebnis des Tenurierungsverfahrens wird der Kandidat auf eine W3-
Professur auf Lebenszeit berufen. Die Abteilung/Fakultät stellt hierfür eine W3-Stelle zur
Verfügung, die spätestens nach Ablauf von 6 Jahren mit dem Kandidaten besetzt wird.
Steht an der betroffenen Fakultät/ Abteilung zu diesem Zeitpunkt diese Stelle noch nicht
zur Verfügung, so stellt das Land unter Beachtung der Vorgaben des § 3 Abs. 9 StHG und
der übrigen haushaltsrechtlichen Voraussetzungen für eine Übergangsperiode von maxi­
mal 6 Jahren eine W3-Stelle zur Verfügung, während die Universität Mannheim entspre­
chend eine Wl-Stelle unbesetzt lässt Den Antrag hierzu stellt das Rektorat im Benehmen
mit der Fakultät/ Abteilung.

(3) Der auf Lebenszeit berufene Professor erhält das Grundgehalt W3 aus zentralen Mitteln
aus dem Vergaberahmen. Er erhält das für W3-Professoren übliche Aversum. Bis zur Be­
reitstellung der W3-Stelle durch die Fakultät wird dieses je hälftig aus zentralen Universi­
tätsmitteln und von der Fakultät/ Abteilung bereitgestellt. Für ein persönliches Büro und
die Sekretariatsausstattung sorgt die betroffene Abteilung/Fakultät. Berufungsverhandlun­
gen können nur bei Vorliegen eines konkurrierenden Rufs geführt werden.

(4) Mit Überführung auf eine reguläre W3-Professur aus dem Stellenplan der Universität
Mannheim erhält der Kandidat eine dem Fach entsprechende Ausstattung.

§ 16 Dienstzeitverlängerung bei Kinderbetreuung und Pflege­
aufgaben 

(1) Bei Betreuung eines oder mehrerer Kinder unter 14 Jahren kann die Dienstzeit auf Antrag
des Tenure-Track-Professors unabhängig von einer Beurlaubung um bis zu zwei Jahre pro
Kind im Rahmen einer Einzelfallentscheidung verlängert werden, um der doppelten Belas­
tung und zeitlichen Inanspruchnahme durch die Betreuung des Kindes oder der Kinder
Rechnung zu tragen: Die Entscheidung trifft das Rektorat auf Vorschlag der Fakultät. Im
Fall einer Verlängerung wird der Zeitpunkt der Tenure-Evaluation entsprechend verscho­
ben.

(2) Die Regelung gilt entsprechend bei der Betreuung oder Pflege pflegebedürftiger Angehö­
nger.

(3) Verlängerungen nach Absatz 1 und 2 dürfen insgesamt vier Jahre nicht überschreiten.
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§ 17 Vertraulichkeit

(1). Alle am Tenurierungsverfahren beteiligten Personen sind zu strikter Vertraulichkeit ver­
.pflichtet. 

(2) Die Entscheidungen der am Tenurierungsverfahren beteiligten Gremien erfolgen gemäß §
6 Abs. 1 S. 4 Verfahrensordnung für die Gremien der Universität Mannheim in geheimer
Abstimmung. Die Unterlagen sind vertrc1,ulich.

§ 18 Anwendbarkeit der Vorschriften auf das Verfahren nach § 48 Abs. 1 S. 6 LiIG

(1) Für einen herausragend qualifizierten Juniorprofessor, dem bei der Berufung nicht schon
verbindlich eine Übernahme auf eine Professur in einer höheren Besoldungsgruppe im

· Falle der Bewährung zugesagt wurde, kann die Fakultät/ Abteilung auf der Grundlage eines
entsprechenden Votums des TMC gern.§ 13 Abs. 2 Nr. 1 a und Nr. 1 b Satz 1 und 2 sowie
eines entsprechenden Fakultäts-/ Abteilungsratsbeschlusses beim Rektorat die Durchfüh­
rung eines Verfahrens nach§ 48 Abs. 1 S. 6 LHG beantragen. Zur Vorbereitung _der Ent­
scheidung des Fakultäts-/Abteilungsrates über die Antragstellung wird der Kandidat auf­
gefordert, ein Tenure-Dossier mit den in§ 7 Abs. 1 dieser Satzung gen�nnten Unterlagen
·vorzulegen.Stimmt das Rektorat dein Antrag der Fakultät/Abteilung zu, so stellt die Uni­
versi_tät beim Wissens_chaftsministerium einen Antrag auf Zustimmung zur Durchführung
eines Verfahrens nach§ 48 Abs. 1 S. 6 LHG.

(3) Für die Durchführung des abgekürzten Berufungsverfahrens gelten die§§ 3, 9 bis 14, 15
Abs. 2 bis 4, 16 und 17 dieser Satzung entsprechend. § 13 Abs. 2 Nr. 2 dieser Satzung gilt
mit der Maßgabe, dass zusätzlich vor der Befassung des Fakultätsrats der Professorenkön-:
vent der Fakultät(§ 11 Abs. 1 Nr. 1 dieser Satzung) zu beteiligen, das TMC jedoch kein
weiteres Mal zu beteiligen ist. § 13 Abs. 2 gilt mit der Maßgabe, dass die Berufungskom­
mission, der Professorenkonvent und der Fakultätsrat neben der Feststellung der Eignung
und Befähigung als Hochschullehrer gemäß§ 51 Abs. 7 LHG eine Entscheidung darüber
treffen, ob der Juniorprofessor auf eine W3-Professur berufen werden soll; hierbei bedarf
die Entscheidung des Professorenkonvents für eine Tenure-Empfehlung mit einer Zwei­
drittel-Mehrheit der abgegebenen Stimmen.

§ 19 Inkrafttreten

Diese Satzung tritt am Tage nach ihrer Bekanntmachung im· amtlichen Teil der Bekanntma­
chungen des Rektorats in Kraft. Gleichzeitig tritt die Satzung der Universität Mannheim zur 
Regelung des Tenure-Track-Verfahrens vom 24. Mai 2017 außer Kraft. 

Mannheim,·den /tl---6/. 1& ({ 

'1� f&v 
Prof. Dr. Thomas Puhl 
Rektor der Universität Mannheim 
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Öffentliche Bekanntgabe 

DEZERNAT II 

GEBÜHREN STELLE 

Mannheim, 22.01.2019 

Hiermit wird folgende Änderung der Beitragsordnung d�s Studierendenwerks 
Mannheim aufgrund Beschlusses des Verwaltungsrates des Studierendenwerks 
vom 27. November 2018 und 

gültig ab dem Herbst-/Wintersemester 2019/2020 

gemäß§ 7 der Beitragsordnung· i.V.m. § 1 der Satzung der über die öffentliche 
· Bekanntmachung von -Satzungen der Universität Mannheim vom 03. Juli .io13
veröffentlicht.

Das Originalschreiben kann im Schaukasten vor dem.Express-Service in L 1,1 zu

den üblichen Öffnungszeiten (Montag, bis Freitag jeweils von 7.00 Uhr bis 17.00

Uhr, an Samstagen, Sonntagen und gesetzlichen Feiertagen geschlossen)

eingesehen werden.

/.,, ,,,,,.-· 

/ / ). 
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- .. //(·;·· !t /,.:. / I 1 )
. � // ( ·'_I/ / , ,, 
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Dr. Christian Queva 

Leitung Dezernat II 

Bankverbindung: 

Baden-Württembergische Bank/ LBBW 

IBAN: DE23 6005 0101 00013792 73 

BIC; SOLA DE ST 600 
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Studierendenwerk 

mannheim 

Beitragsordnung des Studierendenwerks Mannheim 
ab Herbst-/Wintersemester 2019/20 

Aufgrund von § 12 Abs. 2 i. V. m. § 6 Abs. 1 des Studierendenwerksgesetzes (StWG) in der Fassung 
vom 15. September 2005 (GBI. S. 621), zuletzt geändert durch das Gesetz vom 1. Dezember 2015 (GBI. 
S. 1047, 1052) hat der Verwaltungsrat des Studierendenwerks Mannheim am 27. November 2018 fol­
gende Änderung der Beitragsordnung des Studierendenwerks Mannheim beschlossen:

A. 

§ 3 der Beitragsordnung wird wie folgt geändert:

Der Beitrag je Semester bzw. je Studienjahr wird ab HWS 2019/2020 bzw. WS 2019/2020 wie folgt fest­
gesetzt: 

1. Für die Studierenden der Universität Mannheim pro Semester auf 95,40 Euro (davon 35,30 Euro An-
teil Semesterticket)
2. Für die Studierenden der Hochschule Mannheim pro Semester auf 95,40 Euro (davon 35,30 Euro
Anteil Semesterticket)
3. Für die Studierenden der Musikhochschule Mannheim pro Semester auf 82,90 Euro (davon 22,80
Euro Anteil Semesterticket)
4. Für die Studierenden der Popakademie Mannheim pro Semester auf 82,90 Euro (davon 22,80 Euro
Anteil Semesterticket)
5. Für die Studierenden der Dualen Hochschule Baden-Württemberg Mannheim pro Studienjahr auf
178,80 Euro (davon 58,60 Euro Anteil Semesterticket)
Der Beitrag kann bei entsprechender Studiendauer je Semester (89,40 Euro davon 29,30 Euro Anteil
Semesterticket ) bezahlt werden.

Studierende, die an·mehreren der oben genannten Hochschulen immatrikuliert sind, haben nur einen 
Beitrag zu entrichten. 

B. 

Die Änderung der Beitragsordnung tritt einen Tag nach Veröffentlichung in den amtlichen Bekanntma­
chungen der Universität Mannheim in Kraft. 

Mannheim, im Januar 2019 

�tu�� 
Peter Pahle 
Geschäftsführer 




